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‘Dynamisch’ ist wohl jener Terminus, mit dem man am ehesten jene Umbrüche auf einen 
Nenner bringen kann, die die österreichische Jazzszene in den letzten Jahren geprägt ha-
ben. Manche Institutionen sind verschwunden, neue Strukturen dafür entstanden. So hat 
Joe Zawinuls 2004 in Wien eröffneter Club „Birdland“ seinen 2007 verstorbenen Gründer 
nur um ein Jahr überdauert. 2009 wurden zudem die Hans-Koller-Preise - mit ihnen der 
internationale „European Jazz Prize“ - zum letzten Mal vergeben. Einen Paukenschlag 
bedeutete weiters das Ende eines der wichtigsten Szene-Aushängeschilder: Im Juli 2010 
verfügte Mathias Rüegg nach 33 Jahren die Auflösung des „Vienna Art Orchestra“ (VAO), 
lange Jahre Flaggschiff des europäischen Bigband-Jazz. Die Musiker, die seit den 1980er-
Jahren aus diesem Klangkörper hervor gegangen sind, prägen indessen weiterhin das 
Geschehen: Voran die international etablierten Saxofonisten Wolfgang Puschnig (*1956) 
und Harry Sokal (*1954), aber auch Instrumentalisten, die in den letzten Jahren im VAO 
bekannt geworden sind: Dazu zählen Trompeter Thomas Gansch (*1975) und der einst 
bei den Wiener Philharmonikern beschäftigte Kontrabassist Georg Breinschmid (*1973). 
Beide sind gleichermaßen virtuose wie musikantisch veranlagte Instrumentalisten, schöp-
fen in ihren Stücken auch aus der Blasmusik- bzw. Wienerlied-Tradition und ergötzen das 
Publikum nicht zuletzt als amüsantes, musikkabarettistisches Duo. 

Seit der Auflösung des VAO firmiert die Mitte der 1980er-Jahre gegründete Wiener Big-
band „Nouvelle Cuisine“ als ältestes zeitgenössisches Jazzorchester des Landes. Der 
von Pianist Christoph Cech (*1960) und Perkussionist Christian Mühlbacher (*1960) 
geleitete Klangkörper hat sich als wichtiges Postmoderne-Ensemble etabliert, im Zuge 
der 2013 vorgelegten CD „Swing!“ beschäftigen sich die beiden Co-Leiter kompositorisch 
auf originelle Weise mit der Jazztradition. Christoph Cech, der 2005 in Wien seine zweite, 
Monteverdi-inspirierte Oper „Orfeo“ zur Uraufführung brachte, steht zudem für jene 
Musiker, die sich sowohl als Improvisatoren als auch als zeitgenössische (Musiktheater-)
Komponisten einen Namen machen konnten: Zu ihren zählen weiters Trompeter Franz 
Koglmann (*1947), Keyboarder Wolfgang Mitterer (*1958), Saxofonist Max Nagl (*1960) 
und Posaunist/Pianist Christian Muthspiel (*1962), wobei letzterer zuletzt u. a. mit seiner 
„Yodel Group“ und dem die Musik John Dowlands fokussierenden Quartett aufzeigte, dem 
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u. a. E-Bassisten-Legende Steve Swallow angehört.

Gitarrist Wolfgang Muthspiel (*1965) und der vielseitige Kontrabassist Peter Herbert 
(*1960), in den 1990er-Jahren in der New Yorker Szene bekannt geworden, leben heute in 
Wien bzw. Paris. Muthspiel ist in einer Vielzahl von Projekten aktiv, u. a. im Gitarristen-Trio 
mit Ralph Towner und Slava Grigorjan, zudem legte er 2013 mit „Vienna Naked“ sein Debüt 
als Singer/Songwriter vor. Peter Herberts Horizont reicht von freier Improvisation über 
Streichquartett-Rekompositionen von Joni-Mitchell-Songs bis hin zur auf arabischen Ma-
qams basierendern Musik, die er im Ensemble des libanesischen Sänger und Oud-Meisters 
Marcel Khalife spielt. An internationalen Aushängeschildern des österreichischen Jazz ist 
zudem das Radio.String.Quartet.Vienna zu nennen, das mit druckvollen und farbintensiven 
Streichquartett-Adaptionen von Rock-Jazz-Kompositionen aus dem Repertoire des „Ma-
havishnu Orchestra“ und von „Weather Report“ zu einem Star auf Europas Konzertbühnen 
avanciert ist. Erwähnt sei auch Franz Hautzinger (*1963), der im Rahmen seiner Solo-CD 
„Gomberg“ (2000) auf der Vierteltontrompete eine völlig neue, von elektronischer Musik 
inspirierte Klanggrammatik entwickelte. Im aktuellen Ensemble „Poet Congress“ verwebt 
Hautzinger instrumentale Linien auf großartige Weise mit den Stimmen von bis zu drei 
freien Text-Improvisatoren bzw. Vokalisten.

Obwohl Österreich das „Vienna Art Orchestra“ abhanden gekommen ist, ist die Situation in 
Bezug auf orchestralen Jazz eine erfreuliche. Nicht nur konnte sich die Jazz Big Band Graz 
unter der Leitung von Heinrich von Kalnein (*1960) und Horst-Michael Schaffer (*1971) 
in Programmen wie „A Life Affair“ (2005, komponiert von John Hollenbeck) oder zuletzt 
„Urban Folktales“ (2012) international positionieren, im Lande selbst lassen zahlreiche 
Neugründungen von einem kleinen Bigband-Boom sprechen. Einer der interessantesten 
jungen Großklangkörper ist dabei das vom in Wien lebenden Posaunisten Daniel Riegler 
(*1977) gegründete Ensemble „Studio Dan“, das Kammerorchester und Bigband in sich 
vereint und auf CD-Veröffentlichungen u. a. mit Gitarrist Elliott Sharp verweisen kann. 

Riegler ist zudem Gründungsmitglied der von Pianist Clemens Wenger (*1982) initiierten 
JazzWerkstatt Wien, die für den Aufbruch der jungen MusikerInnen-Generation in Öster-
reich steht. 2004 ins Leben gerufen, machte die neue alte Idee der selbstverwalteten 
Musiker-Kooperative von Wien aus rasch in Graz, Bern, Köln und Berlin Schule. An wichti-
gen, aus dem Umfeld der JazzWerkstatt Wien hervorgegangen Ensembles sind heute u. a. 
auch das Quartett von Saxofonist Clemens Salesny (*1980) mit Trompeter Herbert Joos, 
die Formation Falb Fiction um die Saxofonistin Viola Falb (*1980) sowie das grandiose 
Schweizerisch-österreichische Trio Rom/Schaerer/Eberle zu erwähnen. Aus dem Dun-
stkreis der 2007 gegründeten Schwesternkooperative der JazzWerkstatt Graz konnten 
hingegen das gewitzte Kammer-Punk-Jazz-Trio Edi Nulz und die nunmehr in Wien bzw. 
Berlin lebenden Sängerinnen Ángela Tröndle (*1983) und Laura Winkler (*1988) auf sich 
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aufmerksam machen. An jungen Ensembles mit internationalem Ruf sind weiters das 
mit räudigem Trash-Funk elektrisierende Quartett Kompost3 um Trompeter Martin Eberle 
(*1981) und Keyboarder Benny Omerzell (*1984) zu nennen, zudem der Vorarlberger 
Pianist David Helbock (*1984), der u. a. mit dem Soloprogramm „Purple“ hervor getreten 
ist. Inhalt: Cover-Versionen von Prince-Songs, dargeboten am mit perkussiver Energie 
bearbeiteten präparierten Klavier.
 
Zur Bereicherung der hiesigen Szene trugen seit den 1990ern auch zahlreiche, aus allen 
Himmelsrichtungen zugezogene Musiker und Musikerinnen bei: Der serbische Bassist 
Nenad Vasilic (*1975) und seine „Balkan Band“ sowie die türkischstämmige Sängerin 
Fatima Spar alias Nihal Sentürk (*1977) und ihre „Freedom Fries“ haben etwa wesen-
tlichen Anteil daran, dass sich Wien und Graz heute mitunter stolz als musikalische 
Balkan-Vorposten bezeichnen. Auch der Umstand, dass Musiker wie der schwedische 
Saxofonist Mats Gustafsson (*1964) oder der amerikanische Schlagzeuger Mark Holub 
(*1981), dessen Band „Led Bib“ seit Jahren ein Fixpunkt der britischen Szene ist, in Wien 
eine neue Heimat gefunden haben, verstärkt die vibrierende Dichte der kreativen Impulse, 
die heute von Österreichs Jazzszene ausgehen.	
	

5

A Scene in Transition

In recent years the changing landscape of Austrian jazz has been 
characterised by retirements and new arrivals
Andreas Felber

‘Dynamic’ may well be the word that would best sum up the transformations and upheav-
als that have affected the Austrian jazz scene in recent years. Some venerable institu-
tions have disappeared, but new structures have sprung up in their place. Joe Zawinul’s 
club “Birdland”, founded in 2004 in Vienna, was closed in 2008, only one year after the 
founder’s passing. In 2009 the Hans-Koller-Prizes – including the international “Europe-
an Jazz Prize” - were handed out for the last time. Another bell tolled when one of the 
scene’s most recognised acts called it a day: In July 2010 Mathias Rüegg announced the 
dissolution of his Vienna Art Orchestra (VAO), the flagship big band of European jazz, after 
33 years of active service. Meanwhile, the musicians that emerged from this ensemble 
since the 1980s, still dominate the scene, primarily through the international presence 
of saxophonists Wolfgang Puschnig (*1956) and Harry Sokal (*1954), the musicianly 
trumpeter Thomas Gansch (*1975) and double bass player Georg Breinschmid, who once 
played in the Vienna Philharmonics (*1973). Both Gansch and Breinschmid are equally 
skilled virtuosic instrumentalists that also draw upon brass folk music and Wienerlied 
tradition and delight the audience as an amusing music cabaret duo.

Since the dissolution of the VAO the Viennese big band Nouvelle Cuisine, which was 
formed in the 1980s, has had the distinction of being the longest-running contempo-
rary jazz orchestra in the land. Through the years, this musical ensemble led by pianist 
Christoph Cech (*1960) and percussionist Christian Mühlbacher (*1960) has turned into 
an true hothouse for young talent. On the 2013 CD release “Swing!” its two co-leaders 
challenged the jazz tradition with their original compositorial approaches. Christoph Cech, 
whose second Monteverdi-inspired opera “Orfeo” was premiered in 2005 in Vienna, is one 
in a row of musicians that have been able to make a name for themselves both as impro-
visers and contemporary composers, others being trumpeter Franz Koglmann (*1947), 
keyboarder Wolfgang Mitterer (*1958), saxophonist Max Nagl (*1960) and trombonist/
pianist Christian Muthspiel (*1962). The latter is known for his “Yodel Group” and has 
recently caused a stir with his quartet by focussing on the music of John Dowland while 
employing the talents of legendary electric bassist Steve Swallow.
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Other internationally renowned protagonists of the Austrian jazz scene are guitarist 
Wolfgang Muthspiel (*1965) and the versatile double bassist Peter Herbert (*1960), 
who became known in the New York scene in the 1990s and now live in Vienna and Paris. 
Muthspiel is active in a variety of projects, including the guitar trio with Ralph Towner 
and Slava Grigoryan. In 2013 he also made his debut as a singer/songwriter with “Vienna 
Naked”. Peter Herbert’s skills range from free improvisation, string quartet recompo-
sitions of Joni Mitchell songs, to music based on Arabic maqams which he plays in the 
ensemble of the Lebanese singer and oud master Marcel Khalife. The Radio.String.Quartet.
Vienna has international found acclaim with its equally powerful and colourful adapta-
tions of rock jazz compositions from the catalogues of the Mahavishnu Orchestra and 
Weather Report. Another artist worth mentioning is trumpeter Franz Hautzinger (*1963), 
who created a whole new sensual grammar of sound inspired by electronic music with his 
quarter tone trumpet on his solo CD “Gomberg” (2000), which he has since employed in 
a groove-oriented or freely improvised ensemble context. In his current ensemble “Poet 
Congress” Hautzinger combines instrumentals with the voices of up to three free speech 
improvisers and vocalists.

Even though the Vienna Art Orchestra has been lost, the overall situation of orchestral 
jazz in Austria looks promising. While the Jazz Bigband Graz, led by Heinrich von Kalnein 
(*1960) and Horst-Michael Schaffer (*1971) received international recognition with “A 
Life Affair” (2005, composed by John Hollenbeck) or the more recent “Urban Folktales” 
(2012), a slew of newly formed big bands adds up to what could already be termed a 
small-scale big band boom. The most interesting young large ensemble is “Studio Dan”, 
whose line-up combines chamber orchestra and big band. It was founded by Vienna-based 
trombonist Daniel Riegler (*1977), and can refer to CD productions with the likes of gui-
tarist Elliott Sharp. 

Along with keyboarder Clemens Wenger (*1982), saxophonist Clemens Salesny (*1980), 
guitarist Peter Rom (*1972) and others, Riegler is a co-founder of JazzWerkstatt Wien 
which has been instrumental in the arrival of the young scene. Founded as a musicians’ 
self-help group in 2004, this decidedly non-purist collective soon found kindred spirits in 
Graz, Bern and Berlin and has become an important player on the Austrian scene thanks 
to running its own record label, self-organised festivals and concert series, in turn serving 
as a guiding light to upcoming young musicians. Important ensembles that emerged 
from the environment of the JazzWerkstatt Wien include the quartet of saxophonist 
Clemens Salesny and trumpeter Herbert Joos, the formation Falb Fiction with Viola Falb 
(*1980), as well as the fabulous Swiss-Austrian trio Rom/Schaerer/Eberle. Originating 
from the circles of the JazzWerkstatt Graz, the sister cooperative founded in 2007, the 
witty chamber-punk-jazz-trio Edi Nulz and the Vienna and Berlin-based singers Ángela 
Tröndle (*1983) and Laura Winkler (*1988) were able to draw attention to themselves. 
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Young ensembles with an international reputation further include the electrifying trash-
funk quartet Kompost3 around trumpeter Martin Eberle (*1981) and keyboarder Benny 
Omerzell (*1984), and the Vorarlberg pianist David Helbock (*1984), who received acclaim 
for his solo programme “Purple”. Contents: Cover versions of Prince songs, performed with 
percussive energy on a prepared piano.

Since the 1990s numerous musicians from all directions have enriched the local music 
scene: Serbian bassist Nenad Vasilic (*1975) with his “Balkan Band” and the Turkish-born 
singer Fatima Spar, also known as Nihal Sentürk (*1977), with her “Freedom Fries” have 
played a major role in breaking borders, so that now the cities of Vienna and Graz can 
proudly claim themselves as musical Balkan outposts. The fact that musicians like the 
Swedish saxophonist Mats Gustafsson (*1964) and the American drummer Mark Holub 
(*1981) have found a new home in Vienna increases the vibrant density of the creative 
impulses that emanate from today’s Austrian jazz scene.
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Festivals

Artacts, St. Johann, Tirol | www.muku.at 
	
Carinthischer Sommer, Ossiach/Villach, Kärnten | www.carinthischersommer.at 
	
Chilli Jazz, Heiligenkreuz, Steiermark | www.limmitationes.com	

Festwochen Gmunden, Gmunden, Oberösterreich | www.festwochen-gmunden.at
	
Grenzfluss Worldjazz Festival, Grein, Oberösterreich | www.fussfrei.at
	
Inntöne, Diersbach, Oberösterreich | www.inntoene.com  	

Internationales Akkordeonfestival, Wien | www.akkordeonfestival.at
	
Jazzfest Wien, Wien | www.viennajazz.org	

Jazz&The City Salzburg, Salzburg | www.salzburgjazz.com  	

Jazzfestival Saalfelden, Saalfelden, Salzburg | www.jazzsaalfelden.com  	

Jazzfestival Steyr, Steyr, Oberösterreich | www.jazzfestival-steyr.at  	

Jazztage Leibnitz, Leibnitz, Steiermark | www.leibnitz-kult.at  
	
Klezmore Festival, Wien | www.klezmore-vienna.at	

Most&Jazz Festival, Fehring, Steiermark | www.mostundjazz.com	

Musikfest Waidhofen, Waidhofen, Niederösterreich | www.musikfest.folkclub.at	

Musikforum Viktring, Klagenfurt, Kärnten | www.musikforum.at	

Nickelsdorfer Konfrontationen, Nickelsdorf, Burgenland | www.konfrontationen.at 
	
Outreach, Schwaz, Tirol | http://outreach.at	

Seelax Festival, Bregenz, Vorarlberg | www.seelax.at	

Snow Jazz Gastein, Gastein, Salzburg | www.gastein.com/de/snow-jazz-gastein
	
Tschirgart Jazz Festival, Imst, Tirol | www.artclubimst.at	

Ulrichsberger Kaleidophon, Ulrichsberg, Oberösterreich | www.jazzatelier.at  
	
Unlimited, Wels, Oberösterreich | www.waschaecht.at	

Voice Mania, Wien | www.voicemania.at	

Wellenklänge, Lunz am See, Niederösterreich | www.wellenklaenge.at  	
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BURGENLAND

Limmitationes, Mogersdorf | www.limmitationes.com
 

 
KÄRNTEN / CARINTHIA

Kulturforum Amthof, Feldkirchen | www.kultur-forum-amthof.at

Kulturforum Villach, Villach | www.kulturforumvillach.at

Kulturinitiave Bleiburg, Bleiburg | www.kib-bleiburg.at

Raj/Verein Innenhofkultur, Klagenfurt | www.innenhofkultur.at

STEP, Völkermarkt | www.bystep.at
 

NIEDERÖSTERREICH / LOWER AUSTRIA 

Festspielhaus St. Pölten, St. Pölten | www.festspielhaus.at

Jazzclub Drosendorf, Drosendorf | www.jazzclub-drosendorf.at

Jazzkeller Krems, Krems | www.kremserjazzclub.at

That’s Jazz, Krems | www.thatsjazz.at

OBERÖSTERREICH / UPPER AUSTRIA

Alter Sch8chthof Wels, Wels | www.schl8hof.wels.at

Akku Steyr, Steyr | www.akku-steyr.com

Brucknerhaus Linz | www.brucknerhaus.at

Gallensteine Kulturinitiative, Gallneukirchen | www.gallnsteine.at

Gruppe 02, Lambach | www.gruppeo2.at

Jazzatelier Ulrichsberg, Ulrichsberg | www.jazzatelier.at

Jazzfreunde Bad Ischl, Bad Ischl | www.jazzfreunde.at

Jazzpoint Linz, Linz | www.jazzpoint.at

Kulturinitiave Bad Zell, Bad Zell | www.kulturinitiative.net

Kulturtreff Altes Kino, St. Florian | http://web.utanet.at/matzingc

Promoters and Venues
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Kulturverein Waschaecht, Wels | www.waschaecht.at

Kulturzentrum d’Zuckerfabrik, Enns | www.d-zuckerfabrik.at  

Kunst im Keller KIK, Ried im Innkreis | www.kik-ried.com

Kunst&Kultur Raab, Raab | www.servus.at/kkraab

Local-Bühne Freistadt, Freistadt | www.local-buehne.at

SALZBURG

Jazzit Salzburg | www.jazzit.at

Kulturforum Hallein, Hallein | www.forum-hallein.at

Kunsthaus Nexus, Saalfelden | www.kunsthausnexus.com

STEIERMARK / STYRIA

Forum Kloster Gleisdorf, Gleisdorf | http://www.forumkloster.at

Forum Stadtpark, Graz | http://forum.mur.at

Gamsbart, Graz | www.grazjazz.at

Generalmusikdirektion, Graz | www.generalmusikdirektion.at  

Grazzjazz, Graz | www.grazjazz.at

Kunsthaus Weiz, Weiz | www.weiz.at/518__Kunsthaus.aspx

Kulturviech, Rottenmann | www.kulturviech.at

LeibnitzKULT, Leibnitz | www.leibnitz-kult.at

Open Music, Graz | http://openmusic.at

Orpheum Graz, Graz | www.orpheumgraz.com

Royal Garden Jazzclub, Graz | www.royalgarden.at  

Stockwerkjazz, Graz | stockwerkjazz.mur.at  

Straden Aktiv, Straden | www.straden-aktiv.com

WIST, Graz | www.wist.vc-graz.ac.at

Promoters and Venues
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TIROL / TYROL

Altes Kino Landeck, Landeck | http://altes-kino.jimdo.com

Artclub Imst, Imst | www.artclubimst.at

Komma, Wörgl | www.komma.at

Musik-Kultur St. Johann, St. Johann | www.muku.at

Treibhaus, Innsbruck | www.treibhaus.at

VORARLBERG

Jazzclub Lustenau, Lustenau | www.jazzclub.at

Kammgarn, Hard | www.kammgarn.at

Remise Bludenz, Bludenz | www.remise-bludenz.at

Spielboden, Dornbirn | www.spielboden.at  

Theater am Saumarkt, Bregenz | www.saumarkt.at

WIEN / VIENNA

Blue Tomato | www.ig-jazz.at/live/blue.tomato.html

Chaya Fuera | https://chayafuera.com

IG Jazz | www.ig-jazz.at

Jazzland Wien | www.jazzland.at  

Konzerthaus Wien | www.konzerthaus.at

Live Perfomance Service | www.lps.at

Miles Jazzbar | www.milesjazz.at  

Porgy&Bess | www.porgy.at

Reigen | www.reigen.at

Sargfabrik | www.sargfabrik.at

Theater am Spittelberg | http://theateramspittelberg.at

 	

Promoters and Venues
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Media & Broadcasting

Concerto | www.concerto.at	

Falter | www.falter.at

Freistil | http://freistil.klingt.org	

mica – music austria | www.musicaustria.at	

Ö1 Jazznacht | http://oe1.orf.at/jazznacht	

Ö1 Spielräume | http://oe1.orf.at/spielraeume	

Ö1 Zeitton | http://oe1.orf.at/zeitton	

ORF III | http://tv.orf.at/orfdrei
	
Radio Orange Jazz Café | http://o94.at/radio/sendereihe/jazz-cafe

Skug | www.skug.at

 	

Bigathing, Wien | www.bigathing.com
	
CultureWorks, Wien | www.cultureworks.at	

GLP Artist Marketing GmbH, Wien | www.glp.at	

Kunst Plus, Wien | www.kunstplus.com	

Live Performance Service, Wien | www.lps.at	

Mioouw, Wien | www.miooow.com	

Saudades, Rotholz, Tirol | www.saudades.at

Triart, Wien | www.triart.at

 	

Booking Agencies
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Pao Records, Diersbach, Oberösterreich |  www.inntoene.com/news/pao-records
	
ATS Records, Molln, Oberösterreich | www.ats-records.com
	
Boomslang Records, Bezau, Vorarlberg | www.traps.at/boomslang	

col legno, Wien | www.col-legno.com	

Cracked Anegg Records, Wien | www.crackedanegg.com  	

Jazzwerkstatt Records, Wien | http://jazzwerkstatt.at/tag/jazzwerkstatt-records	

Jive Music, Wien | www.jivemusic.at  

Laub Records, Wien | www.laubrecords.com	

Listen Closely, Wien | www.listenclosely.at 	

Loewenhertz, Wien | www.loewenhertz.at

Lotus Records, Oberndorf, Salzburg | www.lotusrecords.at
	
Material Records, Wien | www.materialrecords.com  	

Session Work Records, Wien | http://dev.sessionworkrecords.com	

Sounddesign Austria, Hagenberg, Oberösterreich | www.sounddesign-austria.at	

 	

Labels/Distribution
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